Projekt „Salze im Porenraum“

Protokoll 8. Arbeitssitzung

am 08.07.2003 in Bremen

Beginn: 11:00 h

Teilnehmer: Brüggerhoff, El Jarad, Gülker, Juling, Kirchner, Steiger

1. Veröffentlichung STONE 2004

Mike hat Nachricht aus Stockholm über die Annahme des Abstracts für unseren Beitrag zur STONE 2004 in Stockholm bekommen ("Salt Damage of Porous Materials: A Combined Theoretical and Experimental Approach"). Allerdings geht aus dem Schreiben hervor, dass erst nach Einreichung des 'full papers' darüber entschieden wird, ob es als Poster oder Vortrag akzeptiert wird. Mitte Juli werden die Autorenrichtlinien im Internet herunterladbar sein. 

Er wurde folgender Fahrplan vereinbart:

· Stefan entwirft bis Mitte August eine grobe Struktur auf der Basis unseres gemeinsamen Zwischenberichts

· bis Anfang September liefern alle anderen Konzepte der Einzelkapitel, um die Inhalte untereinander abzugleichen (Lieferung an Herbert)

· bis Ende September sollen dann die Einzelkapitel in deutsch ausformuliert sein (ca. 2 Textseiten +Bilder je Gruppe)

· bis Mitte Oktober Fertigstellung der englischen Übersetzung

· Ende Oktober letzter Schliff und Versand.

2.
Kostenneutrale Verlängerung

Gerd hat bei der DFG eine kostenneutrale Verlängerung für Oldenburg für 2 Monate beantragt, um noch verbliebene Mittel für die Bezahlung von Akram nutzen zu können. Es wurde vereinbart, dass es auch für die anderen Gruppen sinnvoll sein kann, eine zweimonatige kostenneutrale Verlängerung zu beantragen, damit z.B. noch Verbrauchsmaterial, Studenten oder Reisekosten bis zur hoffentlichen Verlängerung des Projektes verschrieben werden können. Das muss mit den einzelnen Verwaltungen abgeklärt werden.

3.
Ergebnisdiskussionen und weiteres Vorgehen

Es sollen jetzt möglichst noch weitere Dilatometer-Versuche in Bochum mit Cryo-Probennahme durch Bremen erfolgen. Die letzten Versuche von Dirk sollen nochmal wiederholt werden, allerdings ohne vorherige Salzsprengzyklen. Dabei soll sowohl Glasfritte als auch Korund als Substrat verwendet und mit MgSO4 getränkt werden, wobei nur in der Mittelzone der Probe die Betropfung aufgebracht wird. (5x Auftropfen mit Dilatationsmessungen, wenn erforderlich Cryo-Fixierung bei maximalen Dehnungen).

Die letzte Probe von Dirk (5x Sprengtest, 5x betropft im Dilatometer) soll im Dilatometer in Bremen nochmal betropft und gemessen werden, evtl. mit Cryo-Untersuchungen beim Dehnungsmaximum. Der Rest der Probe wird getrocknet und anschließend hinsichtlich einer entstandenen verdichteten Außenzone untersucht.

In Hamburg wurde festgestellt, dass bei Trocknung bei 60°C Hexahydrit entsteht. Unter Trocknung bei 200°C sollte eigentlich Kieserit entstanden sein, was aber in den EXRD-Messungen nicht nachvollzogen werden konnte, weil die Kristallisation offenbar zu tief unter der Oberfläche ablief.

Grundsätzlich wurden folgende Versuchsparameter verabredet:

· Betropfung und Messung der Proben grundsätzlich bei RT

· Betropfung mit 200 µl 10%ige MgSO4-Lösung

· 24 Stunden Messung im Dilatometer mit trockenem Luftstrom 100 l/h ohne Aufschieben des Ofens

· Trockung bei 200 °C im Trockenschrank, anschließend Lagerung im Exsikkator über Silicagel zur Abkühlung auf RT (insgesamt 36 Stunden)

Für die sichere Interpretation der Messungen ist es unbedingt erforderlich, diese Bedingungen immer einzuhalten!

In Oldenburg konnten bei der Trocknung einer Probe Bewegungen von größenordnungsmäßig 250 nm gemessen werden. Es sollen diese Versuche mit Variation der Luftfeuchte wiederholt werden, um zu prüfen, ob es sich um reversible Prozesse von Hydratationsvorgängen handelt. Im Hamburg sollen an gleichen Proben unter gleichen Bedingung EXRD-Messungen zur Bestimmung der entstehenden Phasen durchgeführt werden.

4.
Internet-Präsentation

Die Darstellung des Projektes im Internet soll nach dem erfolgten Zwischenbericht überarbeitet werden.

Es wurde verabredet, sowohl Verfahrensbeschreibungen als auch Ergebniszusammenfassungen der einzelnen Gruppen zu präsentieren:

Oldenburg: Beschreibung der Speckle und ESPI-Methoden (Speckle existiert schon im Intern-Bereich, muss jetzt angepasst werden)

Bremen: Cryo-Präparation (existiert schon im internen Bereich)

Hamburg: Beschreibung EXRD und Generierung und Bedeutung der Phasendiagramme am Beispiel MgSO4
Bochum: Beschreibung der Dilatometermessungen

Zusätzlich sollen die Ergebnisse der Zwischenberichte je auf einer Internet-Seite dargestellt werden mit der Möglichkeit des Downloads der gesamten Berichte als PDF-Dateien.

Bremen übernimmt die Umsetzung in HTML-Seiten, die anderen liefern die Kurztexte (größenordnungsmäßig eine Schreibmaschinenseite) und Bilder.

Die Salzdatenbank bleibt so erhalten evtl. um Erweiterung weiterer Phasendiagramme und Korrektur falscher Daten. Sie ist als Hilfe für den Anwender zu sehen und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

4.
Nächste Sitzung

Als vorläufigen Termin für die nächste Sitzung wurde der30.09.2003 11:00 h in Bremen vereinbart.

Bremen, 10.07.2003, Ju

